
Bund, Länder und Kommunen mes-

sen der Städtebauförderung eine

große städtebauliche, soziale, kultu-

relle und ökologische Bedeutung 

zu. Doch auch die Diskussion über

die ökonomischen Wirkungen der

Städtebauförderung wird intensiver

geführt. Schließlich können Förder-

mittel des Städtebaus erhebliche

Anstoßwirkungen auf private

Anschlussinvestitionen in den

städtebaulichen Erneuerungsgebie-

ten haben. Auf der Veranstaltung

anlässlich des Tags der Städtebau-

förderung 2016 werden die Befunde

eines Gutachtens der Bergischen

Universität Wuppertal zu den öko-

nomischen und beschäftigungs-

politischen Effekten im bremischen

Kontext betrachtet und erörtert.

Arbeitnehmerkammer
Bremen

Union Brauerei und Braugasthaus
Theodorstraße 12 /13, 28219 Bremen

Freitag, 20. Mai 2016 | 16–19 Uhr

Ve ra n st a l t u n g

Ökonomischer Nutzen von 
Stadterneuerung und Stadtentwicklung 
Struktureffekte durch Städtebauförderung im Land Bremen

Programm

Vor dem Hintergrund der aktuel-

len stadtentwicklungspolitischen

Herausforderungen ist es notwen-

dig, einen breiteren gesellschaft-

lichen Diskurs über die Wirkung

von Städtebauförderungsmaßnah-

men im Land Bremen zu initiieren.

Deshalb laden wir Sie gemein-

sam mit dem Referat ›Stadtumbau

West‹ des Senators für Umwelt,

Bau und Verkehr (SUBV) zu unse-

rer Veranstaltung sehr herzlich ein.

Der Tag der Städtebauförderung

ist eine Gemeinschaftsinitiative

von Bund, Ländern und den kom-

munalen Spitzenverbänden. Ziel

dieses Tages ist es, die Bürgerbetei-

ligung zu stärken und die Erfolge

der Städtebauförderung deutlicher

sichtbar zu machen. 

Kontakt:

z Kai-Ole Hausen, Arbeitnehmerkammer Bremen 

Telefon 0421· 36301-974

z Begrüßung
z Dr. Joachim Lohse, Senator 

für Umwelt, Bau und Verkehr
z Ingo Schierenbeck,

Hauptgeschäftsführer 
Arbeitnehmerkammer Bremen

z Bilder der Städtebauförderung 
z Dr. Daniel Tilgner, LiS / Zentrum für

Medien, Landesfilmarchiv
z Regionale Reichweite der 

ökonomischen Effekte 
von Städtebauförderung

z Dr.-Ing. Roland Busch, 
Bergische Universität Wuppertal

z Norbert Friedrich, Amtsleiter 
Stadtplanungsamt Bremerhaven

z Annette Jüngst, Referatsleiterin SUBV

z Beispiele erfolgreicher Projekte 
der Städtebauförderung 
aus Bremen und Bremerhaven

z Prof. Dr. Iris Reuther, 
Senatsbaudirektorin Bremen

z Sieghard Lückehe, Geschäftsführer
STÄWOG

z Podiumsdiskussion
z Melf Grantz, Oberbürgermeister 

Bremerhaven
z Jan-Gerd Kröger, Präsident 

Handwerkskammer Bremen
z Dr. Joachim Lohse, Senator 

für Bau, Umwelt und Verkehr
z Peter Stubbe, Vorstands-

vorsitzender GEWOBA

z Baudeputierte der Fraktionen 

(angefragt)

z Martin Karsten, Forum Bremen 
z Schlusswort
z Prof. Dr. Rudolf Hickel, IAW Bremen

16 Uhr

16.15 Uhr

16.30 Uhr

17.15 Uhr

17.45 Uhr

Moderation

18.30 Uhr


